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Etwas über Entstehung unserer Braunkohlen
Eingesandt zur Prüfung der Sachkundigen

Es ist mir immer etwas ausfallend gewesen wenn

man behauptete unsere Braunkohle die wir um
und in Halle so sehr benutzen und für uns so wichtig
ist sey aus Holz Bäumen und Waldungen gebildet
worden nur auS diesen vegetabilische Körpern etwa
durchdrungen von Erdharzen sey u ftre Braunkohle
entstanden es kam mir dieses eben so vor als wenn
man behaupten wollte der Schiefer worin sich auch
Fische befinden sey aus lauter Fnchen entstanden

weil man Fische darin findet so wie man in den

XXVI Iahrg S Braun
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Braunkohlenlagern Baumstämme findet und Fische
machten eigentlich den Schiefer aus

Auffallend ist mir dieses noch denn woher käme
denn die Braunkohle worin sich gar kein Gebilde
vom Holz oder Vegetabilien befindet eine Spur
möchte so doch überall von dergleichen in der Braun

kohle seyn wo sie ist Warum sollte die Spuc da
von fast überall verloschen seyn da die Bwunkohle
sowohl in der Spur von Bäumen als da wo diese
Spuren nicht sind doch wohl zu einer und derselben
Zeit sich aebildet hat und d e ersrece Spur nicht ver
loschen ist D e Spur von Stammen hätte sich an
solchen Stellen eben so erhalten inüssm wie sie sich
bey einzelnen voraefundenen Stämmen erhalten hat

Ferner sollte alle Braunkohle nur Holz Bäume
und Waldungen zum Grunde haben so mühte doch
wohl dieses Holz und Bäume überaus dicht zuiam
mengeschlaaen gedruckt und preßt worden seyn so
daß da kein Zwischenraum statt fände so wie die
Braunkdhle dicht zusammenhängend fortgeht Aber
welche Macht welche Erscheinung welcher Vorgang
hätte die Baumstämme und Zweige so dicht zu einem
ontinuirlichen Ganzen vereinigen können und wie

viele Baume gehörten nicht außerdem dazu nur für
inen kleinen Raum

Man möchte hierbey vielleicht sagen daß eine
solche Zusammenpressung der Stämme und vieler
Bäume gar wohl durch den großm Theil Erde den
man Abraum nennt der auf den Braunkohl ruhet

nd ja wohl Druck genug verursacht hätte gescheh n
können Aber zuerst steht denn nickt die Kraus
kohle sn manchen Orten fast bis zur Oberfläche und

hat
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bat nur sehr w nig Abraum und Druck woher also
da jene so dichte fortgehende Vneinigung u d Zusam
menhang der Hochstehenden Braunkohl Und so
dann ist hietb y zu fragen in welcher Alt und Horm
kam der da über befi dliede Abraum darauf War
er U jener Zeit in einem flüggen ust,nde so d rch
drang er gewiß alle Zwischenräume der Bäume und
es konnte k ine solche Verdichtung der ganzen Baum
masse entstehen war er ab r was sich wohl nicht
denken läßt zu jener Zeit tr cken so würde auch dies
lc chte Wesen was jetzt über der Kohle liegt in die
ser Art dazwischen eingedrunaen seyn oder wenn matt
so sagen dülfte sich eingekeümelt haben

Also immer noch die Frage wie soll j ne dichte
Vereinigung der oft so hoch stehenden Braunkohl ent
standen seyn und wil viele Bäume gehörten nicht da
zu wie könnten diese so hoch gelegen haben und
welcher Vorgang welches Element wllte die Bäume
so hoch übereinander geführt so hoch aufgeschichtet
haben daß heenach sie zusamm na preßt dennoch ein

Kohlenlager oft von Hauses Höhe he vorl ravten
Konnten aber wie es so scheint d,e Baum

stämme und Zweige nickt so dicht vereiniget werden
daß sie nur eine zusammenhängende Masse ausmach
ten so müßte die Braunkohle wenn sie nur aus sol
chem Holz gebildet worden wäre sich nur in Stäm
men und Zweigen vorfinden und die Zwischenraume
nicht Braunkohle sondern Erde Sand Lehm u d
dergleichen seyn und man würde so schöne schwarze
Bäume in ihrer ganzen Mur vielleicht in a lb n Lehm
und weiken Thon grauen Sand oder Massen voll
anderer Farbe Natur und Wesen finden

s Zwar
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war st k5 ausqemaät daß Bäume m den
Kohlm äum n gefunden werden m in findet sie ein
zeln man findet sie oll mal liegend nie aufrecht
man fi ndet sie in verschiedener Richtung theils nach
Norden theils nach Süden theils nach Osten theils
nach W ften Man findet sie so in all n ihren Lagern
zu Ache ven hier in Eisdorf Teutschenthal und
Langn,bogen Diese Bäume haben mchrenth ils das
Anfthn einer Eicke sind oft ein und einen halben Fuß
stark und haben ausgebreitcte Beste wie die Eichen
wobey man auch abgebrochene Aeste vorfindet und
die Spur des Bruchs sowohl an dem Stamme als
auch an dem dabey liegenden Aste welches genau zu
einander p cht sich zeigt Früchte kann man wohl
von solchen Bäumen eigentlick nicht vorweisen denn
das was man dafür ausgicbt eine Art Nüsse bis
zur G öße eines Gänseeyes oft kugeirund oft läng
lich und w lches zwar auch die Farbe der Kohle
aber nicht ihren Sieff hat auch nicht brennt und
ausgeglühet eine rothe Farbe annimmt und nickt zer
fallt dies sind wohl keine Flüchte sondern bloße
G bilde und Conglomerationen die der angehäuften
Kohlenmasse lhr Entstehen zu verdanken hoben und
sich nur an der Oberfläche nicht aber in der
Tiefe der Lager befinden Es können wohl keine
Früchte seyn weil an Stellen wo man sehr viel Holj
oder Stämme findet eben keine solche Müsse ange
troffen werden und im Gegentheil wo wenig Holz
gefunden wird wieder desto mehr dergleichen Nüsse
anzutreffen sind Auch würden wenn es Früchte
jener Stämme wären diese von Brennstoffen dann
eben so durchdrungene Wesen wie jene Stämme auch

so
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so wie diese brennen und Hitzen was aber nicht der

Fall ist
Man findet nun wie schon gesagt diese Stamme

oder Bäume nur einzeln nie findet man sie so dicht
übereinander und nebeneinander daß daraus eine zu
sammenhangende Masse wie die Braunkchlenlagex

sind entstanden wäre
Wohl findet man dazwischen andere Massen Ge

bilde und Körper so wie man hier bey Eisdors etzt
ein langes Ende auf vier Eilen lang m Form eines
Stabes eines Daumens stark brennbares Wesen
welches die Bergleute Schwefelkies nennen wi llen
vorfand welches wie Bernstein oder Pech mit einem
stinkenden Geruch sehr hell brannte und ganz verhär
tete Naphta zu seyn schien sowohl der Farbe als dem
flüchtigen Brennm und dem Gerüche nach so wie
man eben daselbst ein dünnes Drath von ein paar El
len Länge fand welches edoch leicht zerbrechlich abe
doch inwendig nicht hohl war wie die Blitzröhren
die in der Erde gefunden werden und es winde hie
von vielleicht auf einen gewissen Grad der Cultur des
vor uns vorhandenen Erdbewohner geschlossen werde
können aber nie findet man jene Stämme und Bäume
ganz dickt welches doch seyn müßte wenn alle Kohle

daraus entstanden seyn sollte
So bleibt also wohl nichts übrig als anzuneh

men daß die Braunkohlen aus einer Eedmasse wo
bey auch Vegetabilien und Steine seyn konnten durch
Hinzukommen irgend eines brennbaren Wesens wie
Berqöl Mph Ut Raphtha und wer kennt alle die
Mischungen von Brennbarem die die Natur in ihree
Werkstatt veranstalten kann entstanden sey dieses

z brenn
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brennbare Wesen hat alles durchdrungen was cS
voraerunden hat und wo es hingekommen st Erde
Baumstämme Steine zc u d so die Braunkohle ge
bildet Es kann dieies brennbare Wesen zur Ze t sei
nes Eindringens eine flwsige Substanz gewesen seyn
die sich hernach verhärtet hat so wie der Asphilt
vorher flüssig ist und hervor quillt hernach aber ein
hartes Pech w d das Judenpech Es kaun sehr
wohl in d e andern Masse eingedrungen seyn so wie
d r Beratheer sehr leicht in etwas eindringt und des
halb in k in höl ernes Gefäß g than werden darf
durchdringt ja doch der Asphalt in seiner Flüchtigkeit

die St ine die am todttn M ere liegen so daß sie
der Araber zu seiner Feuerung braucht wie wir un
sere Kohlensteine Bi ll icdt g sch he j ne Bildung
zu eben der Zeit als d r Schiefer mit seinen Fischen
geb ldet wurde bey einer Nahrung der Erde mit ih
ren S eff n wo ey sich den nalü ücher Weise alle
dl e ugen Z heile und Stoffe die Affiutät gegen ejii
o der hatten als fettige ölige brennbare und
Zhe le anderer Art nacd dem Ge tz ihrer Affinität in
gewiss Ordnungen zusammenzogen u d hier und da
ein Ganzes gebildet haben und hernack das was sie
vo d nen vor Entst hung der Gährung vorizandenen
Kreaturen und Schilde nach antrafen als z B
Bäume auch mil du etd a gen oder umhülleten
oder es ging ein anderer Peo eß in der Natur vor
der d n Veg t l il en u d T iecen nachthnlia war und
si tödt re u d sie wurden c a v m jenen Massen
Braunkohle Schäfer c emu hülr und gleichsam
verewigt indeß i brigei T ereund Veaetabilien
die mchc m dergleichen cingchullr u d lcht gleichsaai

zur
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zur Aufbewahrung ausgebacken wurden sich in ihrer

Freyheit und Ungebundenheit auflöset und zur ge
wöhnlichen Erde wurden so daß man sonst nichts
mehr von ihnen vorfindet so viel auch davon vorhan
den gewesen seyn mögen als was etwa in Braunkoh
len Schiefer Steinkohlen und andern einschließen
den Massen noch angetroffen wird

Eisdorf den 28 Junius 182z
Der Prediger Fr Schulze

Chronik der Stadt Halle

1 Inniger Dank
gegen so viele der geehrten Mitbürger dieser Stadt ist
dem Herzen des Unterzeichneten Bedürfniß dem eine un
glückliche Stunde in einem Bruderund in dem Sohn eines
Vaterbruders nicht nur die nächsten Verwandren son
dern die bewährtesten und treuesten Freunde und Gefähr
ten durch die Jahre der Kindheit und Jugend entriß als ihre
Unerfahrenheit am Abend des tüten Julius im Saalstrom
den Tod fand Noch kein Jahr ist dahin seit wir diesen
Ort begrüßten Eng und still verbunden wollten wir uns
hier auf unsre Bestimmung vorbereiten und hofften so
dereinst treuen Eltern die Sorgen und Aufopferungen zu
lohnen Nun steh ich allein mit einem blutenden Her
zen an den Gräbern geliebter Todten und der Gram theu
rer Eltern die vielleicht noch nicht ahnden welche Bot
schaft sie erwartet erhöht meinen eignen unendlichen
Schmerz den allein die Ergebung in die unerfot schlichen
Wege Gottes mildern kann Aber tief habe ich die große
Theilnahme die mir von allen Seiten entgegen kam em
pfunden tief bin ich gerührt durch jede großmüthige Hülf

leistung und Unterstützung durch den Eifer der wenn
auch dießmal nicht rettenden Kunst durch das warme

4 Mit
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Mitgefühl meiner akademischen Mitbrüder durch die
ehrenvolle Bestattung der theuren Ueberreste Das dank
bare Andenken an dieß alles wird sich nie von dem Anden
ken an das was ich verlohren habe trennen das nur
Mit meinem eignen Leben enden kann

Härtung 5tucl
aus Thamsbrück bey Langcnsalze

2 Frankens Denkmal
2 on Sr Durch dem regierenden Herzog von Anhalt
Dessau zo Thlr Gold Von KSnigl Hochl Regierung zu
Stettin 2 Thlr 22 Sgr Gold u uz Thlr 2 Szr Cour

Z

Gebohrne Gekrauste Gestorbene in Halle c
Junius Julius 1825

i Gebohrne
Marienparochie Den 9 Zunius dem Sattlermei

ster Mscha ein Sohn Carl Adolph Hermann
Nr 908 Den 16 dem Messerschmidt Ect ark r

ein S Carl Hermann Nr 2160 Den 28
dem Bürger iying eiue T Louise Ernestine Nanni
Nr O8 Den 1 Julius dem Umerofficier

L ixel ein Sohn Wilhelm Julius Nr 114
Den 5 dem Maurer 2dc rner eine T Marie Hen
rierte Pauline Nr 98 Den 7 dem Mühlen
besitzcr 5 i e eine T Auguste Christiane Friederike
Nr 2179 2

Ulr chSpar 0 chie Den zo Zunius dem Schneider
meister Aämpfe eine T Marie Rosine Minna
Nr 290 Den 5 Julius dem Gastgeber Trä

ger eine T Johanne Sophie Henriene Nr 1 24
Den 6 dem Handarbeiter Berrhols ein Sohn

todtgebohren Nr 270
M 0 ritzpar0 chie Den 26 Junius dem Peischermei

ster Schluck ein S Gustav Adolph N 509
Den
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Den lo Julius dem Zimmergescllen Schondo f
eineT Josephine Christiane Caroline N 566
Den i i dem Salzwirker Puppe ein Sohn Franz
Nr 6 i tt

Domkirche Den 9 Julius dem Strumpfwirker
meister iLnflling eine T Amalie Auguste Sophie
Louise Nr 1171

Neumarkt Den 7 Julius dem Tischlermeister
Gckeffelmann eine T Marie Rosine Pauline
Nr 1263

Glaucha Den 74 Julius dem Handarbeiter Gold
ammer ein S todtgcb

l Getrauet
Ulrichsparochie Den 8 Julius der Bäckermeister

Buchn zu Naumburg mit Li Hinstein
Moritzparochie Den 7 Julius der Maurergeselle

Naumann mit M D L H L üsch
Glaucha Den 17 Julius der Maurergeselle N cid

ner genannt Kanzler mit H R Hoffmann
Der Handarbeiter Zabel mit S Vebcr

0 Gestorbene
Marienparochie Den 11 Julius des Korbmacher

mcisterS Raue T Sophie Louise alt 5 I 1 Vt
z W 6 T Krämpfe Des Handarbeiters Lange
T Johanne Auguste alt i J 7M 4T Keichhusten

Den iz deSTuchbereitermeisiersRounS, Frie
drich Wilhelm alt I z M Krämpfe Den 14
der Studiosus Marquardr alt 28 I z T verun
glückt Den 16 des Tischlermeisters Eckstein T
Johanne Friederike Amalie alt l I z M Brusi
krankheit

Ulrichsparochie Den 14 Julius des PostHalter
Gacks Wittwe alt 79 I 9M i W Entkrästung

Den ik der Fleischermeister Gcun nmnn alt
Z5 I 5 M Nervenfieber Des Handarbeiters
Zöcvr olS S todtgeb

Moritzparochie Den 12 Julius des Handarbeiters
Vurgyaus S Johann Friedrich alt 4 I 4 M

5 2 W
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2 W 2 T Krämpfe Den l k der Eigenthümer
e alt 71 I 2 M 2 T Entkräftung

D 0 mkirche Den 1 Julius des Umversttäts Fecht
mei ers Urban Ehefrau alr z8 Z z W 1 T Lun
genschlag

Neu markt Den 11 Julius des Schuhmachermei
sters enze S Andreas Friedrich Louis alt 1 W
z T Krämpfe Den a des Strumpfwirkergesellen
ssaals T Johanne Christiane Kriederike Amalie
alt 6 I z W 2 T Keichhusten

Glaucha Den 1, Julius des Maklers Gebharvr
Wittwe alt 6 I 5 M z W K ämpte Den 4
des Handarbeiters Gslvamme S todlgeb

Hcrnlsgegeben von A H Niemeyer und H B Wagnitz

Bekanntmachungen
Meinen Gönnern und Freunden mache ich hierdurch

meine glückliche Rückkehr von Ber lin rgebenst bekannt
und v binde dasnr bie Anzeig daß ich mich in ZSrbiz
häuslich niedergelassen habe

Zörbig den 8 ZuliuS 1825
tv bukle

I st ollirurx und Geburtshelfer
Ein geschickter mit gültigen Zeugnissen seiner Fä

higkeit verschener unverheiratketer Roß und Oelmüller
der auch das R panren des Werks vollkommen verstehen
muß wi d zu Michaelis d I in einer Oelmühle ver
langt Hierauf efleciirende Subjecte erfayren das Nä
here bey dein Umerznchneten

Hürrmann Hirsch
am alt en Markt im Baserman nschcn Hause

Ein neuer Korbwagen steht zum Verkauf beym
Schmiedeweister 21 äi klau in der B auhausgoss

Auf der MM zu E korf bey Teutschenthal stehe
zz Slück feil Hamm,i zu verkaufen P 0 hle
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Sctannl n achung
die Gestellung der Pferde für die Laüdrvehr
Z avalierie zur dieszahrigen Ucdung derrcssenS

Um der erklärten und das Interesse der Untertha
nen bezweckenden Allerhöchsten Willenemeinung welche
darauf gerichtet ist die benöthigten Pferde zu den ähr
lichen Uebungen der Landwehr Kavallerie so weit es nur
immer möglich nicht dm ch Entrepreneurs sondern durch
die Unterthanen selbst und unmittelbar gegen eine biUig
mäßige G ldcntscbädigung gestellcn zu lassen auch in dem
meiner Verwaltung anvertrauten K eise nachzukommen
fordere ick die Einfassen desselben welche zum Za cck taug
liche Pferde besitzen und solche gegen Entschädigung auf
die Dauer der Uebungszeit zu überlassen geneigt sind hier
durch allgemein und öss ntlich aus sich von jctzt a bis zum
2ten August d I in meinem Bureau auf dem Rathhause
bey dem Hrn Kreissecrclair Adlungzu melden und sich
im voraus so einzurichten daß die angebotenen Pferde
am Morgen des 4ten August zum Behuf der Untersu
chung ihrer Brauchbarkeit vorgeführt werden kSnnen

Wer diese hiermit verlangte vorherige Anmeldung
unterläßt oder den angegebenen Termin der 41c August
d I Morgens 8 Uhr vor dem grünen Hose verabsäumt
der kann nicht darauf rechnen daß späterhin noch ein
Pferd r n ikm angenommen werde intem für die sichere
Gestellung der beniihigten Anzahl im voraus seste Vor
teh ungen getroffen werden müssen

Ueber die Anforderungen die hinsichtlich der Beschaf
fenheit der fraglichen Pferde gemacht werden kann sich
Jeder bey der Anmeldung derselben unterrichten und
benerke ich hierbey bloß daß Siutzschlväuze gac nicht
a genommen werden dürfen

H lle den 18 Julius 1825
Der önigl L a 0rarh des Stadtkreises Halle

treiber
Den 2Z und 24 Julius ist Gelegenheit mich Berlin

bey Hage in der großen Stcir siraße Nr
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Einmache Gläser in allen Größen verkauft

die G v i a ck sche Handlung
Klausstraße Nr 826

Egal grüne und schwarze braun roth grau grün
und gelb marmorine feine und ordinaire Wachstücher in
willen Breiten gelbes und rothes Wachstuch zu Firma
prdinaires schwarzes Wachstuch und Wachspapier zum Ein
pock n so wie auch schwarzen grünen und gelben Ge
sundheirs WachStassl erhielt und verkauft billiger als

seither die Gerlachsche Handlung
Klausstraße Nr 826

Von glatten weißen Glas erhielt ich wieder neue
Zusendungen bestehend in hohen und gewöhnlichen Bier
gläsern in allen Größen Wein und Schnapsgläsern
Krügen Carafinen Butterstürzen Salatschalen Trich
tern so wie auch Nachtgeschirren welche ihrer Reinlich
keit halber den steingurhnen weit vorzuziehen sind Bil
lige Preise werden das an sich selbst schon sehr reine weiße

Glas empfehlen D F Gerlach
Klausstraße Nr 826

Vor dem Galgthor Nr 1617 steht eine Stube nebst
Kammer an eine einzelne Person zu vermiechen

A crion Zum öffentlichen Meistbietenden Verkauf
des Mobiliar Nachlasses des avhier verstorbenen Univer
piäts Pedells Peickc bestehend in Uhren Gold und
Silberwerk Porcelain Gläsern Zinn Metall Mes
sing Eisen Leinenzeug Berten Meubles unv Haus
geräthe Kleidungsstücken Gemälden Kupferstichen und
Büchern ist ein Termin auf

den 27 Julius d I Nachmittags von 2 bis 7 Uhr
und nach Befinden folgende Tage vor dem Deputirteii
Herrn Auscultator Schröder in dem hiesigen Waagen
gebäude am Markte anberaumt worden als wozu i uier
zahlungsfähige Kauflustige hierdurch eingeladen werden

Halle den i Zulius 1825
Aönigl Preuß Landgericht

Schwarz
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Meine seit drey Jahren hier in der großen Slein
straße befindlich gewesene

Liqneur Fabrik und Destillations instast
habe ich heule nach meinem Hause dem ehemaligen
Bourdeauschen große Ulrichsstraße Nr 76
verlegt welche ich hiermit ganz ergebenst anzeige

Zugleich erlaube ich mir die schon seit längerer Zeit
gefüllten Naucktabake aus dm Fabriken der Herreit
W Ermeler und Comp und des HerrnF W Kohl
metz in Berlin bestes zu empfehlen Mein B strebeii
wird in jeder Hinsicht stets dahin gerichtet sey mich des
gütigst geschenkten Zutrauens immer mehr zu versichern
md füge noch die gehorsamste Bitte um geneigten Zu

spruch hinzu Halle den 22 Julius 1825
Vilh litt Fürten derg

Es wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums ge
Pracht daß fortan Niemand ohne dazu eingeholte beson
dere Erlaubniß Braunkohlen im Thaie streichen lassen
darf Wer diese S laudniß zu erhalten wünscht hat sich
bey dem Thalvoigt Wallwitz im Thalhause zu melden
welcher sodann die weiter Anweisung ertheilen wird
Solire Jemand gegen dieses Verbot handeln und Braun
tohlen anderswo als auf dem dazu bestimmten Platze ab
laden lassen so werden solche ohne Weiteres confiscirt und
zum Besten der Thalsarmenk isse verkauft werden

Auch wird hierbe noch untersagt Schutt in das
Thal zu bringen und aufzuhäufen bey Vermeidung einer
Strafe von Zehn Silberg oscheii für jeden Contraventions
fall Halle den 17 Julius 825

Z ön Fl che Thalamt
Am 11 ten Julius ist mir eine hellrorh DachShüii

din bezeichnet mit 4 weißen Füßen und einer weißen
Brust ein halb Jahr alt abhanden gekommen Sollte
Jemand diese Hündin an sich genommen haben dem ver
spreche ich nebst Erstattung des Futtergeldes ein gute

Belohnung PohkeEi dorf auf der Mühle den 18 Juliut 1S25
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Wir erhielten eine Auswahl breite blau und roch

gestreifte Bettdrells von ganz vorzüglicher Gü e und sind
im Stande solche zu iZ Sgr die Elle zu verkaufen

I M n ck e be r und Mendel
G st pp e Bettdecken alle Sorten Wachstücher und

Wachsraffet ür Gichtleidende bemalte Tischüccken haben

erhalten N n ckc be r g und M ende
H er rn huter Seife verkauft zu billigem Preise

Friedrich Pusch
sonst A Nicolai

Egerbrunnen diesjährige Füllung bey
Friedrich Pusch

sonst A Nikolai
Neue holländische Heringe zu billigern P eisen fr

sches Sclrer und Egnwosser empfing
L 1 X sci am Markte

Diesjährige neue Sauergurken beu
25 lür n r Große Ulrlct Sstraße

Von einem bedeutenden Nitterguth erkieir ich eine
Parthie delikate feste Mavburter in Commission weiche
in ganzen Töpfen und ausgewogen billigst verk ust wer
den soll von

251 nr l Große Ulrick sstraße
Einem geehrtesten Publikum und Herrschaslen zeige

ich ergebenst an daß ich alle Couleuren seidene Kleider
und Tücher färbe ebst allen Arten anderer Zeuge auch
Flecke aus Kleidungsstücke mache und Stroyhüie lä ve
Auch ist v n jetzt an mein LogiS nicht mehr ui der teuu
straße sondern in der Ku sch asse dem kleinen Berlin
gegenüber Nr 442 bey dem Brannuveinbrenner Herrn

Barth Grade Seidenfarber
In der Umgegend von Halle Merseburg oder Eis

leben wird ein gutes Wohnhaus mit einem Garten zu
kaufen gesucht Nähere Auskunft erkkeilt

der Forstinspecior

Halle den 18 Julius 1 25



Bekanntmach u i gen
In meinem Haute am Steinthor ist die oberste

Etage an eine stille Familie von Michaelis z vermiethen
jedoch ohne Stallung und Schuppen

R i rc n xx
Zn Nr loiy in der kleinen Uirichsstraße st ht ein

Familienlogis bestehend aus mehrer n Sluben und K m
mern verschlossenen Vorsaal Speisekammer Küche
Keller und Boden von M ch elis d I ab zu vermis
chen Das Nähere darüber erfährt man im Hinterhause

linker Hand bey f v c
Zwey Stuben zwey Kammern V rsaal Küche

sind zu Michaelis zu vermischen mit oder ohne Meubles in
Glaucha lang e Gasse Nr 1792

In dem Hause Nr 77b am Trödel ist ein Logis,
bestehend in einer großen Stube nebst Kammer und Küche
Mirgebrauch des Bodens Kellers und noch mehrerei
Uelaß an eine stille Familie zu Michaelis zu vermis

chen N s m a 11Zn der großen Uaichsstraße Nr 7 sind aust po
ziree Stuben und Kamme n an ledige Herren jetzr ober z
Michaelis mir Meubles zu ve miethen Nähere Nach
richt giebt der Eigenthümer selbst

Halle den iy Julius 1 25
Indem wir dem respectiven Publikum hierdurch ganz

ergebenst anzeigen daß in dem uns zugehörigen aus oer
Galgstraße belegene Magazin ein bedeutender Vo rach
gut und modern gearbeiteter Meubles von den schönsten
masrigen Hölzern aller Art Schr bsecretalre von Ma
hagony so wie Spiegel in Rahmen mit Vergoldung
u s w angefertigt zum Verkauf bereit steben und caß
auch ganze Meubl ments von letztgenannten Holzarten zu
haben sind verfehlen wir nicht die Versicherung zu w e
derholen daß es unser größtes Bestreben sevn wird Je
den der uns mir seinen gütigen Aufträgen beehrt prompt
und reell zu bedienen und durch eine große Auswahl m d
möglichst billige Preise nach Wunsch zu befriedigen

Die Tischlermeister des Meubles Magazins



Se anntmachungen
I uolAni Qs,usoutoruM sliquot lölevtio

In utum lcl ls u n cui i vU
2l koZen i3 Z rO eins frühere von Volk ds5c r ts

8 mml nA einzelner 8li oke aux I uei ln g n licli
ver rikken vvsr so kat um lo me ir I srsuzAsber
cler ßeZenwarlixkn 6sn 8ctiulen clu el eins e vvzz
reichere uswsl l ein aiiAenelimez Z ktisnk gs
isckt Kr Iiar 6akez suk LelelirunA un Z nter

ZisltnnA in ßleiLlism Arsäe Iiüel 5ivkt genommen
Vm üIiriZen8 ein möglielirt vvokl5eils8 8okull uel

lieksrn Iist er Ziel lilolz suf einen reinen lext
detolirÄnl t Ksmentlieli linder msn eins usvvakl
U8 clsn VütterZssp r ielisn l oclten

xesprselien clen Ki5tori5c lien un 1 plii
It,sos Iiise en OisloZen nter 6ensn 6sr K
intsrekünte l oxariz von Zer k reunäle at t vor
Äi Iiek willkommen Is n vvirci

LuckI,an61u Z Zes Vsilenkaules
in klslle

Neue Tänze für das Pianoforre von H M Wol
le n h a u p t Preis 7 Sgr Halle bey R 1 mmel

So eben ist fertig geworden und in der Vuchhuiid
lung des Unterzeichneten uneiitgeldlich zu haben

V e r z e l ch n i ß
der vom Januar bis Junius 1825

erschienenen

Neuen Bücher Landkarten c
m i t

Bemerkung der Bogenzahl der Verleger Preise m
Cour u Silbergroschen literarischen Notizen und

einem
wissenschaftlichen Repectorium

Friedrich Ruff

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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